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unserer Unterschreiber, welche dieses
Frühjahr ihren Wohnort zu verlegen gedenken, belle-
den uns gefälligst davon in Kenntniß zu setzen, so
daß wir ihnen die Zeitung an den rechten Ort schi-
ckk» können.

verweisen auf die Bekanntmachung des
Doktor Wv ckoff in einer andern Spalte, welcher,

wie man ersehen wird, in der Stadt Neuyork die
Heilung von Stotternden mit dem besten Erfolg be-
treibt. Wir sind überzeugt daß Solche, die mir die
sein Sprachhinderniß behaftet sind, sich Nirgends
unter fähigere Hände begeben könnten, und rathen
ihnen daher an, bei Dr. Wyckoff Anspruch zu ma
chen. Leset die Anzeige.

tzcA' Wir sind ersucht worden anzuzeigen, daß
Herr Heinrich Schnurman seinen Waarenladen nach

seinem neuen Gebäude verlegt hat, wo er es ärger
?schnarren und brummen" laßen kann, als andern
alten Platz. ?Siehe seine Bekanntmachung in Heu
tiger Zeitung.

Dielal, reözeit.
Während der letztveiflossenen Woche hatten wir

das angenehmste Frühlingsweltcr, und setzte die
ganze lebende Natur in Bewegung. Die Bogel
stimmten ihre süßen Loblieder an?der Landmann
wollte sich auf fein Acker begebenunddielangeSom
mer Arbeit beginnen?und die Hausfrauen ergriffen

» Spad und Rechen, und »rollten trotz aller Abrede
mit HallcbaUu an's gärteln gehen, als auf einmal
und ganz unerwartet der Meister März den Kopf
schüttelte und Regen, Kiesel, Schnee und Kälte auf
uns herab schicktet als wenn er diese glorreiche Union,
ohne die Mithülfe von Calhoun und Conforten. mit
Ach und Krach zersplittern wollte. ? Dies stopfte na-
türlich den Vögeln die Pfeifen?dem Landmann das
pflügen, und die guten Hausfrauen mußten znm
großen Aergerniß ihre Saamenfäcke wieder an den
Nagel hängen.?Aber was ist mit dem Kerl anzu-
fangen; die Kalendermacher haben ihm dies Recht
zugesagt, und man läßt ihn daher am besten noch ei-
ne kurze Zeit blaßen, dann nimmt ein anderer Herr
die Stelle ein, der uns vielleicht beßer zu pließen ver-
steht, und übrigens schöneres Wetter schicken wird.

Tclbst-Entleibung,
Am letzten Samstag Morgen begierig die Ehegat-

tin des Hrn. Solomon Steinmetz, in Hanover!
Taunschip, Northampton Caunly, dadurch Selbst >
mord, daß sie zuerst versuchte sich die Kehle durchzu j
schneiden, und sich sodann in eine Cisterne stürzte
und ersäufte.?Schon feit mehreren Jahren war sie
zuweilen mit Melancholie befallen. ?Sie war etwa
36 Jahre alt.

Erwählung der Richter,
Die Bill für die Veränderung der Eonstitution,

Volke Gewalt gegeben wird die Rich-
ter der Eourten zu kNvahlen, ist am Donnerstage im

Hause dcr Rcprcsenlanten, mit 87 gegen 3 Stimmen,
passirt, es bedarf daher nun nur noch die Enrschei.
düng teS Volkes bei der nächsten allgemeinen Wahl.

Neue gefälschte Banknoten.

Bicknell's Dctector macht folgende neue falsche
Banknoten bekannt:

Bank of Rondout, Rondout, New Z)mk.
Il) Thaler Noten verändert von I und 2 Thaler-

noten. Die ächten 10 Thalernoten haben zur Vig-
nette Figuren, welche Freiheit und Ueberfluß vorfiel
len. Die veränderten sind verschieden.

Marineßank, Baltimore, Maryland.
10 Thalernoten gefälscht. Vignette: Ein Mann,

der einen Arm auf einer Spade ruhen läßt, und den
andern auf einem Gefäß, aus welchem Wasser läuft,
Gravirtvon Durand und Co., Nerv Uork.

Farmers' und Mcrchants' Bank, Balti
more, Md.

I Thalernoten gefälscht. Vignette: Simson und
der Löwe; am rechlenEnde drei große Figuren in ei
nem Ringe, und am linken Ende ein Knabe mir Flü' j
geln, in der Luft schwebend. Rawdon, Wright und
Hatch, Nerv Uork, Gravirer.

Wahlplatz verlegt.

Bekanntlich hat die jetzige Lokosoko Staatsgesetz-
gebung ein Gesetz paßirt, welches den Wahlplay der
Taunschipwahl in Waschington Taunschip, Lecha Co,. j
von da wo die Stimmgeber ihn festgesetzt hatten, j
nach dem Gasihause der Herren D. und C, Peters
Verlegte. Am letzten Freitag nun wurde abermals >
darüber abgestimmt, wo genannte Wahl in Zukunft'
gehalten werden soll, und nachdem die Wahl vorü-
ber war ergab es sich, daß dieselbe wieder von da
weggestimmt, und mit einer großen Mehrheit an das
Haus der Herren Rudy verlegt wurde. Dieser
Umstand zeigt nun deutlich, daß besagtes Gesetz ge-
rade gegen den Wunsch einer Mehrheit der dortigen
Slimingeber paßirt wurde?und den Stiftern der
besagten Akte war dies nicht unbewußt.?Das war
wieder einmal ein ?demokratischer" Grund-
satz, der den VolkSwillen achtet?ein Funken von der
?fortschreitenden" Demokratie.

DaS California Eols eine alte Entdeckung.

AuS einem interessanten Briefe in Bezug desCali
forma Goldes übersetzen wir folgendes, woraus her-
vorgeht, daß die Minen in den Quarzregionen keine
neue Entdeckung sind.?lm Brief heißt es:

"Die Minen sind unzweifelhaft schon in einer
langverflosscnen Zeitperiode bearbeitet worden. Hr.
Wright sagt, daß neulich eine O-ssnung in einem
dieser O-uarzhügeln entdeckt worden sei, was sich als
ein liesgesunkener Schacht ausgewiesen habe. Bei
einer Untersuchung fand man, daß drei Gänze aus
derselben durch ein FelS führten, alle regelmäßig und
künstlich an den Seiten gestützt und oben gegen das
Einfallen bedacht. Der Fels wurde als sehr reich
Hallig an Gold gesunden, und der davon genommene
Belaus muß ungeheuer gewesen sein.

Diese Thaisacke bezeugt die Wahrheit einiger meri-
kanischer und spanischer Traditionen, sowie Geschick
«en einzelner Individuen, welche in vergangenen Zei

'

ten ungeheure Schätze erlangte», deren Quellen aber
aus spanischer Eifersucht und Cupidität nie bekannt
wurden."

AlK'Von den Sandwichs-Inseln wird
gemeldet, daß die Mannschaften der Wallfischfahrer
bei allen sich ihnen darbietenden Gelegenheiten nach
Californien durchgehen. In einem neulichen Falle
setzte die Mannschaft die Ofsiciere eines Fahrzeugs
von Neu Bedford ans Land und ging mit dem Schif-
fe nach Califomien.

Die Taunschipwahlen.
DaS Resultat der am letzten Freitag gehaltenen

Frühjahr swahlen in Lecha Caunty siel aus folgt:
Siid-Wheithall.

Friedens, ichtor, Charles Bulli?Constab.l, Jolilch Strousi ?

Wcchlrichter, I.icob Mickten?lnspektors, J«li»Eulbertscn, lldarleS
!?rore>l?Assessor. Zehn Minnich?Wog>neisier, Adam Hccter, Da-
vid Bier?, Joseph Hammel, Jeremias Kern Scknldirektoron,
Daniel Hoffman, Daniel Schneider, Aare» Guth, Charles Lich-
tcnwaller?Audilor, Job» Rillcr?Taunscdip Clerk, <Leorg< Tmill'.

Qber-Milford.
Friedensrichter, Joshu« Stäbler, Wiltoughb? Babel ?Wallrich-

ler, Henry Diefenderfer ?Constabel, John Di»iris>cr, TIemaS Tetz
?We>)»»-istcr, Gcerqe Bachman, Charles E. Röter ?Inspektors,
Tamnel Slanffer, David Kern ?Ass.ssor, Jacob HiNega?Schnl-
direktoren, Johi» SZiiller, Henri? Jordan ?Audilor, Charles Schartz
?Schatzmeister. Solomon Keurinerer-Taunschip Clerk, William
Hitlel.

Salzubrg.
Friedensrichter, Josiah RhoadS-Wahlrichler, Jacob Eckspcllen

?Jnspekrors, Solomon Diehl, MosoS Wieand?Assessor, Henry D.

Wolf ?Constabel, Gideon Ritter ?Wegmeister, George Kcmmerer,
Äiichael Stuber?Schrilbirektoren, Jotni Most, John Keuimerer ?

Audilor, John Appel?Taunschip Clerk, Reuden Bernhard.
Heidelberg.

Friedensrichter, John Säger Wal lrichter, Adam Snnth
Inspektoren, Nathan Wuchler, David Blei!?Assessor, Joh» MiN-
houS?Constabel. George Hoatz?Wegmeister, Jasper Handwerk,
John Cresle ?Schuldirektoren, Jacob Harler, Niichael Rauch,
Nathan Kram, Josiah German, Andrew Peler, Godfried Per»
?Audilor, Levi Krau?Taunschip Clerk, William Fenstcrmacher.

Ober-Macungie.
Friedensrichter, Willenghby Fegel, David Schall ?Wahlrich-

ler, Benjamin Fegel?Jnspekrer, Jacob Litzenieiqer, Elias Dan-
ke!? Assessor, Solomon Collor?Constabel, John Weirkncchl ?

Wegmeister, William Desch, Jesse Schmcier?Schuldirektors. I.
Marks, Michael Reichard ?Audilor, John Ahner.

Nieder-Macungie.
Friedensrichter, Harrison Miller, Jonas Faust ?Wahlrichler,

Jacob Marr?lnspektors, Reuben Baunier, Henry Gerr ?Asses-
sor, Daniel Mohr?Constabel, Andreas Neuinwer?Wegmeister,
George Bar, Jsaac E>senhard ?LchuldireklorS, Reube» Danner,
George Cluusi, John Reinig?Audilor, John Maddern?Clerk,
AmandeS Srephen.

Northampton.
Friedensrichter, William Mendson ?Wahlrichter, Geo. Wheit

?lnspektor, Daniel Nunemacher, B. F. Klcppinger?Assessor,
William Hecker ?Constabel, Jacob MeverS?Wegmeister, Dainel
Bcmmer, Casper Kleckner?SchultlrekterS, Williaui Hecker, Geo.
Äloi'er?Auditor, Solemen Büß ?Clerk, Thomas ?. Halbach.

(Die Mahl bleibt am Hause von John G. Schimpf.)
Waschington.

Friedensrichter, B. Hausman, Lewis C. Schmidt?Wahlrich-
ter, Dennis Hlinsicker ?JnspekterS, ChaileS Peler, Peler Strauß
?Assessor, Joh» Balliel ?Constabcl, Gideon Lentz ?Wegineistcr,
Hen»? Geiger, George 810ß ?TchuldireklerS, Daniel Perer, JaS.
Hossman ?Andiler, John Fenstern-acher ?Clerk, Thos. Kuntz.

(Die Mahl wurde nach der» Hause von Durs Rudy reUegl.)
Obcr-Taucon.

Friedensrichter, Charles W. Cooper, Joshua Frei) ?Wahlrich-
ler, Charles -!<> Weber?lnspektor, Charles Weierbach, Sanford
Srephen?Assessor, Ejekiah Gerhard ?Constabel, John glundl?
Wegmeister, Thomas 011, Benjamin Eisenhard, Henn) Bliem ?

Schuldirektors, Godfried Weierbach, John Weber ?Audilor, John
Oll?Clerk, Edward Seider.

Wcissenbnrg.
Friedensrichter, Francis Wei?Wahlrichtcr, Fried. A. Wal-

lacc?Jnspekror, Jot?» Bleiler, I. F. Seiberling?Ausser, Jacob

! Fenstcrmacher, Friedrich Walbert, Jacob Griin, Samuel Neff,
, Charles Seil?Auditor, Lesi Lichtenwaller.

Nord-Wheithall-

Solomon Delona, John Ronng?Assessor, John Cliftcn ?Con-
stabel, Simon Kennnerer ?Wegmeister, P.ler Steclel, John
Bartsch, John Ahnewald, Abraham SchuldirektorS, Abra-

licun Hausman.
Hanover.

Friedensrichter, George Friedrich-Wahlrichter, Sannrcl
lor?lnspektors, Jsaac McHcse, John O. Lichtenwaller ?Assessor,
Samuel Cclver?SchuldireklorS, Solomon S. Keck, Solomon Zlo-

?Clerk,'Jesse Wasser.
Lyn».

Friedensrichter, Jonas Haas, David Follweiler ?Wallrichter,
Joseph Moser ?Inspektor, Joshua Weida, Daniel H. Creitz?As
s ssor, David M. Kistler?Consiabel. Daniel F. Follweiler?ln-
spektor, Daniel Weber, Daniel Lutz ?Schnldirektors, John Ulrich,
Joh» Bachman ?AuUtorS. George Sittler, Joseph Derr.

Low Hill.
Friedensrichter, Peler Weida?Wallrichter, Peter Bittncr?

Inspektors, John Frei?, Joseph Klein?Assessor, Peler Bachman?
Coi-stabcl, Danicl Werk-.

Allentann.?Tnd-Ward.
Wahlrichler, Josepl, Dietrich?Assessor, Petcr Geod?Jiispck

bel, Samuel Burlier.

Drr Con^reß.
Ueber vierzehn ganze Wocken hat heute nun der

Congreß gestssen, und noch ist nichts durch denselben
zu Wege gebracht. Die» Zeit ist mit eitlen Zänke-
reien und am Ende doch unsrnchlbaren Reden ver-
schleudert. Das Volk, welches mir Zuversicht da
raus rechnete, daß viele der wichtige» Fragen, welche
vorliegen, geordnet werden würden, wird nachgera

de und das mit Recht uugcduldig. Die Anweisun-
gen erlösche» mit dem Monale Juni und die für das
künflige I'hr sollten schon meistcnlheils vollende!
sein, um dem Präsidenten Gelegenheit zu geben, den

öffentlichen Dienst den Einschränkungen anzupassen,
welche vielleicht für nothwendig erachtet werden soll
len. Es scheint förmlich darauf angelegt zu sein,
daß keine wichtigen Geschäfte vorgenommen und ab
gehandelt werden sollen, bevor die Sklavereifrage
beigelegt sein wird. Bei dem gänzlichen Mangel
an versöhnlichem, ächt patriotischem Sinne und der
kleinlichen, kränklichen Reizbarkeit der leitenden
Männer ist aber wahrlich noch wenig Aussicht dazu
vorhanden.

Nützliches Gesetz.
Die Gesetzgebung von Neu Jersey paßirte ein

Gesetz, um das Todten von kleinen, unschädlichen
Vögel» zu verhüten. Außer auf feinem eigenen
Land darf keiner, unter Strafe von 5 Thalern, ir-
gend einen der folgenden Vögel tödten oder deren
Eier zerstören, nämlich: den Nacht- oder Schnaken
Weih, Rauchschwalbe, Scheuerschwalbe, große HauS-
schwalbe oder Martin, Whip-Poor-Will, Kuckuck,
Bicnenfrcßer, Specht, Katzenvogel, Wiefenfalke, ro
then Spottvogcl, Turteltaube. Blulsinke, Goldam-
fel, gewöhnliche Amsel, Reisamsel, Schneevogel,
Herrenvogel, kleine Eule, und mehrere andere kleine
Vögel, sowie auch die Fleder- oder Speckmaus.

Dies ist gewiß ein heilsames Gesetz und wird dem
Landmann großen Nutzen schaffen; denn durch diese
kleinen harmlosen Vögel werden täglich Tausende
und aber Tausende von schädlichen Insekten und
große Quantitäten von Unkrautsaamen zerstört.

Die Eisenbahn »ach dem stille» Meer.
Auf der Route der Panama - Eisenbahn haben b.«

reits die Vorarbeiten begonnen, d. h. das Lichten der
Wälder. Man gedachte, mit größtem Eifer unvei»
züglich an das Werk selbst zu gehen. Bei der be-
kannten Thatkraft und den reichlichen Mitteln der
Herren Aspinwall und Comp, darf man
lich annehmen, daß sie ihr Versprechen, das wichlige
Unternehmen in längstens 18 Monaten zu beendigen,
erfüllen werden.

Eine Whig Tta.rtS-Convention,

Zur Ernennung eines Candidaten für Eanal-Com-
mißioner, scll auf den lilten nächsten Juni in Philq-
delphia gel'alltn werden.

Wöchentliches Allerlei»

ZxcA'Seit letzten Montag bieten die Nordgkbirge
von hier, dem Auge ei» recht winterisches Ansehen
dar.?Dem Anschein nach muß der Schnee auf den
selben einige Zoll hoch liegen.

KcK'Die Cholera hat ihre Erscheinung in den
CauntieS Ouachita und Union, Arkansas, gemacht.
Auf einer einzigen Plantage sollen acht Todesfälle
stattgefunden haben.

ZlZx'Es wird von vielen Seiten her behauptet,
daß eine baldige Revolution in Frankreich beinahe
unvermeidlich ist.

spricht davon, dem Mississippi noch ei
ne Mündung zu geben-nämlich in den Läk Pon-
chartrai», hinter Neuorleans.

NA'Ein eirischer Mann kam vorige Woche in
den Karren zu Columbus, Ohio, an. in der Versol
gung seiner Frau, die mit einem Andern enlflohen
war. Da er sie nicht entdecken konnte, trieb ihn die
Verzweiflung dazu, daß er sich enlleibte.

garstige Moidihat wurde neulich zu
Springsield, Ohio, verübt. Ein junger Mann töd-
tete nämlich feinen eigenen Valer, indem er ihm mit
einem Knüttel daS Gehirn herausschlug.?Beide
waren zur Zeit betrunken.

Erdbeeren sind bereits im Neuyorker
Markt erschienen. Diese köstliche Frucht wird aber
noch fast so theuer als Gold bezahlt.

Rath von Keokuk, lowa, hat die Lei-
senz für Trinkhäuser auf 4t)tl Thaler jährlich festge-
fetzt. Die Folge ist, daß bis jetzt noch keine Leifenzausgenommen wurde.

Koquimbo, in Chili, wurde am 20. No-
vember ein ziemlich hartes Erdbeben verspürt.

Loviey Keyser in Wisconsin erhielt IIZV
Thaler Schadenersatz von Joseph Heath, weil er
Rum an ihren Mann verkaufte ?Händler in Ge'
tränken in Wisconsin müssen Sicherheit stellem für
die Bezahlung jeden Schadens der ihrem Handel
entspringt. Nicht unrecht.

Auen, ein junger Chinese von nur 15
Jahren, ist am vorletzten Freitag in der Stadt Neu
york angekommen, um seine Erziehung zu vervoll-
ständigen »nd dann als Missionär unter seinen
Landsleuten (in China) zu wirken.

AcZ'Patrik Langton, welcher Pottsville vor einem
Jahre für Californien verließ, kehlte unlängst von
dem Goldlande wieder zurück, im Besitz, wie man
sagt, von ungefähr 4V,VW Thaler. Er brachte ei-
nen einzigen Goldklumpen mir, der 84 Unzen wiegt
und demnach, an 16Thaler die Unze gerechnet 1344
Thaler werth ist.

berühmte Kirchhof La Chaise, nahe Pa-
ris, enthält 26 Acker; Mount Anborn, bei Boston,
IW Acker; Laurel Hill, bei Philadelphia, 21 Acker;
Green Mount, Baltimore, 6V Acker; Greenwood.
New Bork, 185 Acker.

Zeitung von Neu Bedford berichtet,
daß Capt, Timothy Colby in jener Stadt, einen aus
Walisisch Flechsen gemachten Bellstrick habe, der
schon seit I64V?2tik) Jahre, im Besitz, der Colby-

Familie sei. Hr. Colby hat denselben nun schon 41
Jahre im Gebrauch, und soll jetzt noch besser sein als
ein Dutzend hänfene Stricke. Er war noch nie zer-
rissen.

DuMer, ein respektabler Landmann
von KindneiviUe. Bucks Caunty. verlor neulich sein
Leben dadurch, daß, als er sein Pferd tränkle, ihm
dasselbe einen Schlag vor den Kopf versetzte, wo
durch er seinen Tod fand.

Bürger von NorriStaun sind auf den
Einfall gekommen, die Grenzen ihres stark zunehmen-
den Städtchens zu erweitern und demselben den Titel
City beizulegen.

Pttsonen sind neulich zu Allentaun,
Alabama, ertrunken, als sie im Begriff waren, mil
einem Buggy über einen Sirom zu fahren. Das
Unglück wurde dadurch entdeckt, daß zwei kleine
Hunde am Ufer des Stroms standen und i.immerlich
heulten. Als man darauf den Strom untersuchte,
fand man die Leichname eines Herrn, einer Dame,
eines Knaben und eines Negers.

LcZ'Das Rockvifle (.Maryland) Journal sagt :
Unsere Bauern schreiten mit ihrer Arbeit voran, und
unsere Gärten erhalten die Aufmerksamkeit unserer
Hausfrauen. Der Waizen zeigt sich sehr schön, und
im Allgemeinen gesprochen, befindet sich unser Volk
in der besten Gemülhsstimmung. Alles hurraht für
die Union ?besonders aber die jungen Damen.

Staats Friedens Convention soll am
25sten dieses MonalS in Newark, Neujersey, gehal-
ten werden.

ist neuerdings von gewalli-
gen S 'men heimgesucht worden. Die Heftigkeit
des Windes war so groß, daß Häuser zusammen ge
blasen. Bäume entwurzelt und die Fische in solche
Quanlität nach den Ufern des Bosphorus getrieben
wurden, daß man sie mit den Händen sing.

ZpF'Der Ver. St. Marschall für den östlichen
Distrikt von Louisiana macht bekannt, daß am 3V,
dieses Monats, in Neuorleans, 493 Sklaven beider-
lei Geschlechts und jeden Alters, öffentlich verkauft
werden sollen. Unter dieser Zahl ist Mann,
genannt ?Sampson," welcher 111 Jahre alt ist.

AIU'Jm Staat Georgien starb unlängst ein Mann,
Namens Thower, der, soviel man weiß, 133 Jahre
gelebt hat.

HLK'Ein Bnefschreibcr von BrownSville (Tex-
as) sagt:??Während ich vor einigen Tagen mich
zu Camargo besand, wurde erzählt, daß in einem
kleinen Flecken Venado und in der Nachbarschaft
von Potosi täglich tausend Menschen sterben."?
Wer's glauben will, mags glauben-wir glauben
es nicht.

NF'Eine Zeitung von Burlington. lowa, sag«,
daß die Auswanderung nach Californien von jenem
Staat im gegenwärtigen Jahr doppelt die des letz-
ten betragen wird. Wenigstens IW wollen aus
Burlington und von 2 bis 3VV aus dem Caunly
abgehen.

IIjährige Tochter des Hrn. Jsaac Kratz,
in Nieder-Salford, Montgomery Caunty, wollte
vorletzte Woche Stroh von, Scheuertenn herunter
werfen, und als sie zu diesem Zweck die Thür am
Vorbau öffnen wollte stürzte sie, von einem Wind
stoß überwältigt, durch die Thüre in den Scheuerhof
und brach beide Arme.

Der Baltimore Correfpondent bringt folgende
Nachricht: "Wie verlautet, wollen die Freefoiler Ho
race Greeley, den talentvollen Redakteur der New-
UorkerTribune für die nächstePräsidentenschaft auf-
stellen.'

Die medizinischen CoUegien k» Philadelphia.
Das Homöopatiscb . Medizinische Collegium in

Philadelphia, überreichte am 2len Dieses in der Mu
sical Fundhalle, in Gegenwart einer sehr zahlreichen
Maße von Zuschauern, das Gradum als Doetoren
der Medizin an zwanzig junge Herren, ?Das Fol
gende war die Ordnung des Verlauf:

Gebet durch den Ehrw. Burrows. Abfchiedsad
dreße durch Professor Helmulh, Addreße und Ueber-
reichung der Doctor Grade durch A. V. Parsons-

Folgendes ist die Liste der Namen und Wohnör
ter derer die daS Diplom empfingen:?E. H. Bawn,

Maine; G. W. Biegler, Maryland; G. W. Ckit
tenden, Wisconsin; I. R. Cor, jr., Philadelphia ;

L. Dodge, Michigan; I, H. Frost. Maine; R. Gar-
dcner, Philad,; I. E. Groß, Maine; U. B. Hop-
pin, Rhode Island; F, Humphreys, Neuyork; D.
Jamiry, Virgimen; E. Leonaid. Neuyork; I. G.
Loomis, do., D. R, Luylies, Philad ; B, Munsey,
Nord-Carolina; T. A. Pieree, Maine; I.F. Scheck.
Philad.; I, B, Schultz, Pennsylv.; T. S. Wil
liams, do., A. S. Wright, Ohio. ?Zusammen 2V,

Die gegenwärtigen sowohl als zukünftigen Aus-
sichten des Collegiums werden als sehr günstig be
richtet. Der verflossene Winter war erst der zweite
seitdem es errichtet ist, und zählte doch schon 55
S.udenten, und wird ohne Zweifel in einigen Jah-
ren irgend einem andern medizinischen Collegium in
Philadelphia an Studenten gleich stehen.

Die gestimmte Zahl der Studenten in den medi-
zinischen CoUegien zu Philadelphia, betrug sich im
verflossenen Winter zu etwa zwö l s H u n d e r t. wo-
von in diesem Frühjahr von 350 bis 400 als serlig
gemachte Doctoren austreten, und ihr Glück versu-
chen werden.

Die Quellen des Nil.
Die Enldeckung der lange gesuchten Nilquellen, er-

zählt das "Morning Chronicle," steht jetzt in Aus-
sicht. Ein englischer Missionär, Hr. Rebman», ist
von Mombus an der asiikanischen Westküste, vier
Grade südlich von Argnuten, 100 englische Meilen
landeinwärts gedrungen und hat dort ein Jnselland
gesunden, von dem aus er einen hohen, mil Schnee
bedeckten Berg, 'Namens Kilmandschars erblickte.
Dr. Vialoblotzky, der schon vorige» Sommer von
England aus eine Entdeckungsreise in das östliche
Asiika unternommen, gedenkt in der angegebenen
Richtung die Nilquellen zu besuchen.

Da der Kilmandschars wahrscheinlich zum Mond-
gebirge gehört, in dessen ewigem Schnee nach Ptolo
mäus der Nil enlspringt, so ist ein glücklicher Erfolg
der Enldeckung sehr möglich.

Sonderbar.
Bor etlichen Wochen eindeckten etliche Holzhauer,

die auf Joseph Carrells Platze in Marwick Taunsch ,
Bucks Caunly, mil Holzfällen befchafigt waren,
beim Umhauen einer Wcißeiche, beinahe in dem Mit-
tel des Banms drei Kastanien, völlig so frisch als
wenn sie eben vom Baume genommen worden wä
ren. Der Stamm des BaumS in dem die Kastanien
gefunden wurden, maß drei Fuß im Durchmesser,
war völlig gesund und jede der Kastanien durch so-li-
des Holz von einander gelrennt; das Alter des
Baums wurde auf IsoJa'hre geschätzt. Auf welche
Weise die Kastanien in diesen VerwahrungSkasten
kamen und sich darin so lange gesund erhielten, ist
ein Räthsel, dessen Lösn-rg den Wißbeqieiigen zu
schaffen machen wird.?(Bucks Co. Jnl )

Wrl'strrö Rode.
Die ersten zur Hand gekommene» südlichen Bläl-

ter stimmen, in das Leb über Webster's Rede ein.
Der "Richmond Republiean'' lobt den "ächten ameri-
kanischen Geist der Rede' und nennt sie "einen Son-
nenstrahl, der mächliger wie alle Winde und Stürme
!seclivncller und parleiischer Erbitterung sei," Der
! ' Richmond Compiler" sagt, daß sich Webster durch
seine Rede "die Dankbarkeit und Bewunderung sei-
nes Vaterlandes für ewige Zeilen erworben habe."

CauntieS in Ealifornieii.
Die Namen der 25 Caunlies, in welche Califor-

nien dnrcb eine Akle abgelheilt wurde, heißen wie
;folgt: ?San Diego. Los Angelos. Santa K.uba
ra. San Louis Obispo, Montgomery, Branciforte.
San Ftancirco, Santa Clara. Mount Diablo, Ma-
rin, Sonoma, Solano. Uolo, Mendoeino, Sacra
mento. Coloma. Sultcr. Vuba, Bute. Colufe.Scha-
sta, Trinity. Calacras. Tuolumne, Mariposa.

Wichtige Entdeckung.
Wiedas letzle Poltsville Emporium berichtet,stie

Ben die Herren Capcwclls und Dovery. welche auf
de», Land deS Hin, Dr. McCarty.eine kurze Strecke
nördlich von Port Carbon, Kohlen graben, anf eine
ungeheure Kohlenader, bekannt als die Mammulh
Ader, welche weißafche Kohlen liefert von einer
Qualität, die von keiner im Staate übeitroffeii wird.
Diese Ader ist von 20 bis 50 Fuß dick.

Ein kostspieliger Hund.
Zu Boston wurde am vorletzten Mittwoch dieKlag,

sache von James Power Zegen die Fall River Com.
panic für Schadenersatz vor Gericht verhört. Ein
Kind des Hrn. Power war nämlich einige Zeit vor.
her durch einen bösen Hund, der den Verklaglen ge-
hört, garstig gebißen worden. Die Jury erkannte
dem Kläger eine Entschädigung von 823 Thalern zu.

Schrecklicher Norfall.
Ein Niederländer Journal erzählt folgenden schreck-

lichen Vorfall: Fünf u»d zwanzig Einwohner von
Haaren (Friesland) ergötzten sich mit Schlillschul .

laufen auf der Ems. Der Fluß ist hier bedeutend
breit. Kaum waren sie einige Zeit auf dem Eifege.
wefcn. als ein Theil desselben einbrach und 5 von
ihnen in die Tiefe sanken. Die Uebrigen wollten von
dem Platze hinwegeilen. um zu entrinnen, aber vorge.
bens ! Das Eis brach überall und man zog fünf und
zwanzig Leichen aus dem Flusse.

Schweine-Mord im Westen.
Bis zum Ausgange des Februar sind im Westen

im abgelaufene» Winter geschlachtet :

In Ohio. 523,755 Schweine.Kentucky, I!)8,0«0
Indiana, 428,575
Illinois, 268,100

Am Mississippi, 252 900
Am östlichen Missouri, 75,000
Am ? Cumberland, 100,000
An näheren Punkten, 85,000

Ganze Summe, 1.931,330

NS'Auf dkm Dämpfer Orline St. John, wel-
cher 4 Meilen unter Montgomery auf dem Mifsftip-!
pi verbrannte, sind 120 Passagiere Von >
den vielen Frauen, welche sich am Bord des Schiffes
befanden, sind sast Alle im Wasser und im Feuer
umgtkvmmem. Eine Mutter stürzte sich mit ihrem
Kinde in den Stroni.konnte aber nicht gerettet wer
den. Das Unglück ist schrecklich und wieder hat e§ !
die Nachlässigkeit und die Verwegenheit der bei dem ,
Dampfkessel'angcstcllltn Beamten verurfgch». !

Der Präsident und di« Auflösung der Union.
Der Präsident entwickelt fortwährend eine bewun.

dernSwerlh/ Festigkeit, und die südlichen Congreß-
alieder wissen bereits seine Ansichten vollkommen.
Ei»e Eommittee derselben verlangte eine Unterredung
mit ihm, um ihn zu fragen, ob es wahr sei. daß er
sich ausgedrückt habe?"er werde die Union um
icden Preis aufrecht erhalten?"

Er antwortete ihnen frei und offen i "er habe
wi.kllch so gesagt; er werde jeden sudlichen Hafenblockrren. ,m Falle der Süden ihn an der Eollektion
der Zolle mit Gewalt verhindern wolle; er werde
die reguläre Armee nicht dazu benutzen, sondern die
Freiwilligen der nordlichen und westlichen Staaten
dazu einberufen, wenn eS die Aufrech, Haltung der
Union erheische; er glaube indeß, daß auch das Volk
der südlichen Staaten selbst jeden Versuch zur ge-
waltsamen Auflösung der Union unterdrück?» werde."
Als ihm das Committee sagte, daß die Congreßglie-
der des Südens unter "gewissen Umständen" auStre-
ten und nach Hause gehen würden, antwortete der
Präsident ganz rutiig : "Wohl, der Süden hat noch
glike Männer genug, sie an die Stelle derselben jl»
erwählen!" »

Das ist der "alte Zack" Wiedel, wie er sich im
! merikanischen Kriege bei allen Schwierigkeiten be»
! währte, ein Mann von echtem Schrot und Korn, das
Herz auf dem rechten Fleck, ein Wort zur rechten
Zeit, ehrlich, offen und muthvoll ohne Prahlerei!
Wir haben zu wiederholten Malen als Antwort auf
die Versuche seiner Gegner, ihn als Strohmann hin-
zustellen. behauptet "er werde das Staatsruder eben
so sicher zu handhaben wissen, als sein ruhmreiches
Schwerdt"?und wir finden uns in diesem Glauben
durch jede seiner Maßregeln bestärkt. Nur vorwärtsaus dieser Bahn, aller Zack, das Volk wird Dir mit
Enlhusiasmus folgen!?(Westp. Staalszeitung.)

Die ttntcrsiichuug gegen Professor Webster
begann diese Woche in Boston und nimmt die all»
gemeine Aufmerksamkeit in Anspruch. Die ausge-

zeichnete Slellung des angeblichen Verbrecher», in
geistiger und gesellschaftlicher Beziehung, hätte ihn.
das ist der allgemeine Glaube, über die schmutzige

! Berdelblheil erheben sollen, welche ihn zu dieser ent-
setzlichen Handlung aufgestachelt hat. Der Reich-

. ilnirn. die ZUerbindungen und der menschenfreundliche
! Charakter des Opfers, alles hat dazu beigetragen,
Idas Entsetzen, den Schrecken, den Zweifel und den
Unwillen zu vermehren, welchen die dunklen Enthül-
lungen dieses finstern und furchtbaren Verbrechens,
nicht allein inBoston, sondern durch die ganze Union
ausgeregt haben. Es wiid allgemein erwartet, daß

Untersuchung noch andere wichtige Enthüllungen
! ans Tageslicht bringen wird, welche nicdl mindere»
!Interesse erregen werden, als die schon dem Publi-
lkrim bekannten. Wahrscheinlich werden die geheimen
Glieder in der Kette der Umstände entdeckt, welche
die Geschichte des Verbrechens bilden, und die
Schuld auf.daSHauptdessen laden,der diese schwar-
ze That vollbracht.?(PH. Demokrat,)

Furchtbare Rache.
Der Galena Jcffersonian erzählt: Unter den Ue-

ber land - Auswanderern nach (Kalifornien im vorigen
Frühjahre befanden sich Hr. Green und zwei Söhne.
Der jüngere, fast noch Knabe, aber von Natur ein
Bösewicht, ermordete, als die Auswanderer bei einem
Indianerstamme vorbei passirten, ein Jndianerweib.

i Äls die Indianer dies erfuhren, eilten sie der Gefell-
i schafi nach, Hollen solche ein und forderten die Aus-
lieferung des Mörders? Anfangs verweigerte mai;.
dieselbe, als aber die Indianer darauf bestanden

>darni.t drohten, daß sie entgegengesetzten Falles die
ganze Gesellschaft veraichten wurden, wurde der
lüugling ihren Händen überliefert. Sie entkleide-
ten ihn darauf und zogen ihm ln Gegenwart des Va-
ters und der Uebrige» die Haut vom Kopfe bis zu
den Füßen ab. Der Unglückliche lebte noch 4 Stun-
de», nachdem er so mißhandelt war; ?er sprach noch
Mehreres mit ihnen und starb dann unter den furcht-

Schmerzen.?(ib.)

Nriglücköfälle.

! Der Caston Demokrat vom 14ten Dieses berichtet!
Am Mittwoch Morgen, den vtcn dieses, brannte

eine Tochter von Ph r l i p Vo p e. in Bethlehem
T«p .zu Tode. Die Muller war indem Slave
am Melken und hörte das Kind schreien, eitle in daS

z Haus und bei ihrem Einteilt waren die Kleider eineS
I Mädchens ohngcfahr 4 Jahre alt in Flammen, die
Mutter goß sogleich ein Eimer voll Milch darüber
und löschte das Feuer ; aber das Kind war so sehr
verbrannt, daß es vhngesähr 8 Stunden darnach
verschied.

Nock ein s.?Als am letzten Samstag Abend
Herr Friede, ich Dertinger, eine Spout in Hrn.Thompson'S Mühle anders richten wollte, legte er
ei» Bord auf etliche Flauer F.ißcr, da es noch zu
niedrig war setzte er ein Halbbuschel Maaß darauf;

! als er aber auf dem gemachten Gerüst stand drehete
I sich das Halbbrrschel Maaß und er fiel mit der rech-
l ten Seite auf ein Faß, und brach zwei Rippen ent-
zwei.

TexaS.
Nachrichten aus Galveston vom 23, Febr.melden,

daß kürzlich eine Schaar Indianer einen Anfall auf
einen Wagenzug der Regierung machte, und mehre

! Fuhrleute tödtete. Dieß geschah zwischen dem Saco
und Eagle Paß.

Die Postkutsche wurde in der Nähe von Austin am
7. Febr. vom Blitz getroffen ; ein Pferd wurde ge-
tödiet, und der Fuhrmann aus seinem Sitz geworfen.
Der Postwagen wurde vom Regen fortgeschwemmt.
Die Passagiere und der Fuhrmann litten keinen
ernstlichen Schaden.

Die Gesetzgebung vertagte sich, nachdem sie die Ei-
senbahnbill passirt hatte, welche der Bundesregierung
das Wegreä t für die Eisenbahn nach dem stillen
Meere bewilligt. Außerdem schenkt ste dem Unter-

jnehmen abwechselnde Sektionen des öffentlichen Lan-
des, durch welches sie läuft, auf S Meilen zu beiden
Seilen der Bahn.

Norfall auf der Eisenbahn.
DaS Kind zurü ckgela ssen.?Conducteur»

haben ibre Abentheuer sowohl als andere; und zu
Zeiten ist es der Mühe werth dieselben im Druck er-

scheinen zu lassen. Unser Freund C. L. Robinson,
Ssq. welcher letzten Samstag den Abendzug westlich

! geleitete, war genöthigt, nachdem er Barlo» verlas-
sen hatte, seinen Zug unter folgenden Umständen hal-
ten zu lassen: Ein Mann und seine Frau, welche in
Barton abgestiegen waren, sprangen dem Zug ikach,
und schiitkN ?"Halt! halt! um GotteS Willen?-
wir haben das Kind zurückgelassen !" Unser Freund
Rob, dem nicht viel daran lag solches Gepäck nach,
zuschleppen, hielt schnell den Zug ein. Herbei ka-
mcn die erschrockenen Nachjagenden?in die Eisen-
bahnkutsche sprang der Vater, und dort, aus einem
der Sitze, lag ei» kleines schlafendes Kind, unbewußt
daß seine Eltern gethan hatten waS die Zeitungen in
kurzer Zeit als eine "grausame Verlassung" auSpö-
saunt h2ben würden.? (Binghampton Republik»».)


